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Andreas Wyss

geboren am 21. November 1998
in Olten
Heimatort: Kappel / SO
heute wohnhaft in Olten

Andreas Wyss
Musikschaffender

Schon ab 2022 hat Andreas Wyss im Trio «Frethike» über  
20 Eigenkompositionen erarbeitet und bis Ende letzten 
Jahres etliche Stücke publiziert. 2024 hat der Musiker 
auch sein persönliches Studioprojekt wiederbelebt: «Meine 
erste Veröffentlichung, die Single ‹Orbit›, erschien am  
24. Mai 2024. Im Oktober desselben Jahres publizierte 
ich das Mini-Album ‹Chasing Doctor P›». Das Studioprojekt 
dient dem Musiker für Experimente und neue Zusammen-
arbeiten. Die Idee dafür stammte aus dem Konzept von 
Wyss’ Masterarbeit an der Zürcher Hochschule der Künste, 
«PopOrchestra: La Suite». «In diesem Projekt habe ich mit 
diversen Sängerinnen und Sängern zusammengearbeitet. Zum 
einen als Möglichkeit, über die verschiedenen Arbeits-
weisen der einzelnen Sängerinnen und Sängern an neue 
Herangehensweisen zu gelangen, zum anderen als Grundlage 
zur Erprobung unterschiedlicher Klangkonzepte und Arran-
gements», führt Wyss aus. Für das laufende Jahr sind zwei 
weitere Publikationen geplant. Zuerst wird die Single «All 
my people» erscheinen, eine Zusammenarbeit mit Eli Wolff 
als Gastsängerin. Danach folgt die Single «Home», eine 
Komposition, die 2021 im Rahmen der Masterarbeit «Pop-
orchestra: La Suite» entstanden ist und in einer überar-
beiteten Version erscheint. (Foto: zvg)

Mehr zu Andreas Wyss und seiner Musik auf seinem Instagram-
Profil: @instandreaswyss

Andreas Wyss ist auch heute 
noch in seiner Geburtststadt 
Olten ansässig. Er hat 2021 
den Master of Arts in Music 
Pedagogy an der Zürcher 
Hochschule der Künste mit 
Hauptfach E-Bass/Kompo-
sition und Vertiefung Pop 
abgeschlossen. Andreas Wyss 
durfte bereits einige Prei-
se entgegennehmen: 2017 
erhielt er den Förderpreis der 
Stiftung Rentsch. Im gleichen 
Jahr stand Andreas Wyss als 
Bassist der Band «Stiller Has» 
mit dem Album «Endosaurus-
rex» auf Platz eins der Schwei-
zer Hitparade und gewann 
damit einen GfK-Award. 2020 
folgte der Sonderpreis der 
Stiftung Rentsch.

Mit Blick auf die beeindru-
ckenden Stationen von  
Andreas Wyss’ noch jungem 
Leben ist es nicht erstaunlich, 
dass ihm Heiko Freund, Pro-
fessor und Leiter Schwerpunkt 
Pop an der Zürcher Hochschu-
le der Künste, «grosses mu-
sikalisches Talent» attestiert. 
Für Andreas Wyss ist Musik 
ein Kunsthandwerk und 
zugleich Beruf. Und in diesem 
Beruf möchte er wachsen 
können, ohne dabei auf seine 
persönlichen Wünsche zu 
verzichten.


